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Großes Verdienst einer Publikation über ein 
solches Thema hätte der Hinweis auf die in 
letzter Zeit etwas vernachlässigte Produk­
tionsästhetik sein können. Zumindest ein 
Anstoß dazu geht von Frieß' Buch aus. Es 
zeigt ausschnitthaft einen Prozeß, der heute 
aktueller ist denn je, nämlich den Beginn der 
Massenproduktion auch im Bereich der 
Kunst. Diese setzt allerdings nicht ein mit 
Geräten zur reinen Erfassung der Wirk­
lichkeit, sondern erst mit den Möglichkeiten 
der technischen Reproduktion. Das Verdienst 
von Frieß' Studie ist es, hier einen hoffentlich 
inspirierenden Beitrag geleistet zu haben. 
Viele interessante Aspekte bleiben leider 
unberührt, etwa eine dahingehende Diskus­
sion im nachrevolutionären Rußland, zu der 
einer der Theoretiker, Boris Arvatov, meinte: 
»Während die gesamte Technik der kapitali­
stischen Gesellschaft auf den höchsten und
letzten Errungenschaften aufbaut und eine
Technik der Massenproduktion darstellt ( ... )
- ist die bürgerliche Kunst im Prinzip hand­
werklich geblieben und deshalb aus der allge­
meinen sozialen Praxis der Menschheit in die
Isolierung, in den Bereich der reinen Ästhetik
abgedrängt worden. « 

Geplante Veranstaltungen 

Schlesien, Kulturdenkmäler an der 
Wende zum 2I. Jh. 

Unter diesem Titel findet vom 14. bis zum 20. 

Mai ein internationales Seminar bei der Ju­
gendbegegnungsstätte im schlesischen Kreisau 
statt. Die Veranstaltung richtet sich an deut­
sche und polnische Jugendliche. Im Mittel­
punkt der Referate und Exkursionen im Um­
feld von Schweidnitz stehen »Schlösser im 
Zeitenwechsel« sowie die Zisterzienserklöster 
Leubus und Grüssau. Die Teilnahmegebühr 
beträgt DM 120,-. 

Der Autor liegt mit dieser Untersuchung, 
immerhin im renommierten Deutschen Kunst­
verlag erschienen, durchaus im Trend. Was 
momentan gefragt ist, das sind empirisch­
positivistische Materialanhäufungen ohne 
Analyse. Letztere wird mittlerweile als Altlast 
der 7oer und 8oer Jahre abgetan. Nun kann 
dieses Buch, an seinem Anspruch gemessen, 
weder eine Bewältigung des Materials leisten 
noch zeigt es den geringsten Versuch einer gei­
stesgeschichtlichen Einordnung. Es schwankt 
unentschieden zwischen Technik- und Kunst­
geschichte, ohne die Synthese zustande zu 
bringen. Grundlagen an Literatur werden 
nicht berücksichtigt, Gombrich wurde schon 
erwähnt, Edgar Wind wäre noch zu nennen 
oder Max Raphael. Der ganze Bereich der 
Aufklärung fällt unter den Tisch, das Ver­
hältnis von Kunst und Industrialisierung, wie 
es am Beispiel John Flaxman Werner Hof­
mann dargestellt hat, wird zwar erwähnt, Fol­
gerungen daraus werden nicht gezogen. »Der 
Mensch hat mit seiner Rührigkeit die Maschi­
nen betraut. Ihretwegen hat er sich der Fähig­
keit zu denken begeben. Und sie denken, die 
Maschinen. « (Louis Aragon) 

Ivo Kranzfelder 

Anmeldung: Sächs. Landeszentrale für polit. 
Bildung, Frau Daum, Herr Zinnow, Schüt­
zenhofstr. 36-38, on29 Dresden (Tel. 0351/ 
528p). Informationen: Landesmuseum Schle­
sien, Chris Schmitz, Untermarkt 8, 02826 
Görlitz (0358r/67r32r), sowie Stiftung 
Ostdeutscher Kulturrat, Ref Bildung und 
Wissenschaft, Stephan Kaiser M.A., Kaiserstr. 
n3, 53n3 Bonn (0228/zr7700). 
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bhDIHIrud>RW>3k>r>EHnHIhE

54. Kunsthistorische Studentlnnen-Konferenz 

(KSK) in Marburg zum Thema »Politische 

Representation® 24.-28.5.1995. Epochen- 

und gattungsiibergreifend soil Kunst als 

Instrument politischer Rechtfertigung und 

politischen Widerstands diskutiert werden. 

Wir freuen uns uber ausgearbeitete Sektions- 

themen und bitten, diese bis zum 30. April 

1995 einzureichen.

fhEHnyHngk>rr>ERoDhkInERaekd>IEURB>>HO 

dh2>E3DnH-R5c51ZURJ1Z ZRoknEy<lkHctNRaEL>

DIynRtIIDD>kURBI>L>ErHkNR JURCZ1ZMRtnkFlkL

ohkleRokIg>kIuInEleRA99Z

Das 1994 erstmalig veranstaltete Fachkollo- 

quium >>1194-1250 - Kunst im Reich Fried­

richs II. von Hohenstaufen« soli Anfang 

Dezember 1995 unter dem Titel »Forum 

Fridericianum 1995® fortgesetzt werden. 

Veranstaltungsort ist wieder das Rheinische 

Landesmuseum Bonn.

Themenvorschlage fur Vortrage (Lange 30 

Minuten) sind zu richten an aD>vnEg>kRfEnny 

tNaNUR’dk>ErHkNRJmURsOZ1JM RfhDEURz>DN 

1  Ac ZZZZA9N

plkRJNRflErHdIrHhkIy>kIEE>EOznLlELRIE 

zkI>kRA99Z

ixe3hrIhER-lRq’HdEh->EHkIrelrRlEgR0>O 

rRudRD>udRH>kgI<<>k>E-R

Inzwischen hat sich abgezeichnet, dal? die 

Realisierung dieses Kongresses fiir September 

1995 in Trier unmoglich ist, da weder offent- 

liche Trager noch Stiftungen die finanziellen 

Mittel bereitstellen. Der Arbeitskreis zur 

Tagung an der Universitat Trier zieht daher 

das Vorhaben zuriick. Die Sektion Frauen- 

forschung des Ulmer Vereins halt jedoch an 

der Planung des Grofikongresses »6. Kunst­

historikerinnen-Tagung® fest.

Damit die inhaltlichen Vorbereitungen und 

die Organisation des kulturellen »Rahmen«- 

Programms genutzt werden konnen, findet 

am 29.9.-1.10.1995 in Trier ein Symposion 

statt, dessen Titel »Ethnozentrismus und 

Geschlechterdifferenz® der ersten Sektion des 

urspriinglich geplanten Kongresses entspricht. 

Folgende Themenkomplexe sollen hier behan- 

delt werden: die Ikonographie der Alteritat, 

Rassen- und Geschlechteranthropologien, 

weibliche Perspektiven (Kiinstlerinnen). 

Ferner werden die Arbeitsbedingungen von 

Frauen in den unterschiedlichen Bereichen der 

Kultur beleuchtet.

Das Rahmenprogramm zeigt Ausstellungen 

der afro-britischen Kiinstlerinnen Lubaina 

Himid (Malerei) und Maud Suiter (Foto- 

grafie/Video)(Gesellschaft fiir bildende Kunst 

e.V., Galerie Palais Walderdorff), der tschechi- 

schen Kiinstlerin Milena Dopitova (Konzep- 

tionelle Fotografie und Objekte; Galerie 68) 

und eine Performance der weifien Siid- 

afrikanerin Liz Crossley (voraussichtl. Stadt. 

Museum Simeonstift).

Dr. des. Angela Rosenthal, Dr. Christina 

Threuter, Universitat Trier, FB III Kunst- 

geschichte, Universitatsring 15, 54286 Trier

alL>EFDIuyRlEgRsnl>k

tIHH>DnDH>kDIud>RlEgR<kIIdE>l->IHDIud>RflErHRnDr 

grHd>HIrud>rR’k>ILEIrRIeRi3nEElELr2>kdnDHEIr 

2hER’3d>e>kIHgHRlEgRb>kenE>E-

Ziel des Marburger Graduiertenkollegs 

»Kunst im Kontext® ist es, Kunst als 

Ereigniszusammenhang sinnlicher und intel- 

lektueller Produktion, Presentation und 

Rezeption interdisziplinar zu erforschen und 

dabei vor allem die Ereignisraume Kirche, 

Stadt und Hof zu beriicksichtigen.

In diesem Rahmen veranstalten wir vom 9. bis 

zum 12. Oktober 1995 ein Kolloquium, das 

zwei Generalaspekte der zeitlichen Konsti- 

tution von Kunst erortern soli: den Augen­

blick als Modus des zeitlich begrenzten, sin- 

gularen asthetischen Ereignisses und die
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Dauer als Tendenz des lange wahrenden, auf 

wiederholbare oder kontinuierliche Darbie- 

tung angelegten und insofern permanenten 

asthetischen Ereignisses.

Es geht um das Verstandnis von Augenblick 

und Dauer, Unwiederbringlichkeit und 

Immerwahrendheit, Einmaligkeit und Repro- 

duzierbarkeit als asthetische Wiirdeformen, 

die in der kiinstlerischen Praxis und Theorie 

zwar in Spannung zueinander standen, einan- 

der aber nicht ausschlossen.

Wir wiinschen uns sowohl Referate, die theo- 

retisch-systematisch oder theroriegeschicht- 

lich, als auch solche, die empirisch fallbezo- 

gen oder gattungsgeschichtlich argumentie- 

ren. Vorschlage dafiir werden bis zum 29. April 

1995 an die Adresse des 0knglI>kH>EyhDD>Lr 

qflErHRIeRfhEH>vHRGghRSErHIHlHR<lkRV>l>k> 

g>lHrud>R6IH>knHlkRlEgRt>gI>EUR7IDd>DeO 

Wh3y>OiHkn<I>RJRaR N19URsOCZ1C RtnkFlkLc 

6ndET erbeten, wo auch ein ausfiihrlicher 

Ausschreibungstext angefordert werden kann.

Ausstellungskalender

Der Ausstellungskalender er fa 1st von jetzt an die Aus- 
stellungen wahrend ihrer gesamten Laufzeit. Wenn der 
Veranstalter das Erscheinen eines Ausstellungskatalogs 
mitteilt, ist dem Titel das Zeichen (K) beigegeben.

Aachen. Ludwig Forum. O-mN-N7I>RIER>IE>eRi3I>L>DN 
Portratfotos aus dem Musee de 1’Elysee, Lausanne (K). 
Suermondt-Ludwig-Museum. -26.3.: b>H>kRbnlDRWl

F>ErN Das druckgraphische CEuvre (K). -16.4.: 
fhE->3HRonkF> (K).

Aalborg (DI<). Nordjyllands Kunstmuseum. -26.3.: 
Bnl>ER<lkRtIDDInkg>EN Neue Danische Kunst.

Aargau (CH). Kunsthaus. -19.3.: wdE>RzIH>DN Zeitgen. 
Schweizer Kunst aus der Sig. Stiftung Kunst Heute. 
-30.4.: iud>I->kRflErHRr>IHRg>ERxh>kR.ndk>EN Werke 
aus der Aargauischen Kunstsammlung.

Adelaide (AUS). Art Gallery of South Australia. -28.2.: 
aEE>RV>enkudN Retrospektive.

Agen (F). Eglises des Jacobins. -19.2.: i3nEIruF> 
tnD>k>IRAmM5OA91JRnlrRh<<>EHDIud>ERlEgR3kI2nH>E 

ineeDlEL>EN

Ahlen. Kunst-Museum. 19.2.-23.4.: s>lHrud>RVnHIhO 

EnDg>EyenD>RAM91OA991 (K).

Albstadt. Stadtische Galerie.-i2.3.: 7hDg>enkR7IEy
D>kN Zeichnungen, Gemalde, Bildwerke (K).

Altena. Stadtgalerie. -26.2.: 4hDL>kRiudEn33N Bilder. 
-26.3.: 6lIr>RiudhDDN Plastiken. SkIrRiudneF>kL>kN 

Schmuckdesign.

Altenburg. Lindenau-Museum. -5.3.: 7nDH>kR)nuhF 

(1893-1964). Retrospektive Teil II: 1945-1964. 
Malerei, Zeichnungen, Druckgrafik (K).

Amsterdam (NL). Rijksmuseum. -26.2.: zd>RakHRh< 
s>2hHIhERAC11OAZ11 (K). 18.2.-28.5.: (yIxhO’Rzd> 
oIE>rHR)n3nE>r>RbkIEHr (K).

Angers (F). Musee des Beaux-Arts. -3.3.: Autour de 
David d’Angers.

Antwerpen (B). Konigliches Museum der Schonen 
Kiinste. -26.2.: ’kErHRBnkDnud (K).
Musee d’art contemporain. -19.2.: ’HHhk>Ri3nD>HHIRGATN

Arhus (DK). Kunst Museum. -31.3.: snEIrdRnEgRSEH>k
EnHIhEnDRakHR<kheRAMZ1RHIDDRHhgnxN -26.3.: wDl<R4hrHN 
Retrospektive (K).

Arneburg/Elbc. Kleine Galerie. -26.3.: 7IDd>De 
WlghD3dN Holzschnitte.

Arnsberg. Kunstverein. -12.3.: fDnlrR0NR0nIgnNR’kgO 
knEgF>hdE>kN

Arolsen. Stadtmuseum. -26.3.: ohHhIEr->EI>klEL>E 
inEgxRiyhLDlEgORzkl>RoIuHIhErNRakHdlkRzk>rrRO 
7lkDIH->kRzkIDhLI>N

Aschaffenburg. Stadtische Galerie Jesuitenkirche. 
-5.3.: ’kErHR8hDDe>kRlEgRr>IERiudIID>kyk>Ir (K).

Atlanta (USA). High Museum. -19.2.: zd>R4>kH>k 
BkhHd>krRolkEIHlk>RnEgRSEH>kIhkrR<hkRnR0IDg>gRaL>NRO 
8.4.: aRbkh3>kR6Iy>E>rrN Plain Style Portraits in 
Georgia Collections. -9.4.: 8>EIu>RnEgRHd>RakHIrHIu 
SenLIEnHIhEN Prints by Tiepolo, Canaletto and Whist­
ler from the Weil Collection. 28.2.-21.5.ONzk>nrlk>rRh< 
8>EIu>N Paintings from the Museum of Fine Arts 
Budapest.

Augsburg. Toskanische Saulenhalle. -26.2.: B>kHhDH 
Bk>udHrRzd>nH>knkF>IHRneRB>kDIE>kR’Er>eFD>N
Universitatsbibliothek. -24.2.: ,knEnudNRt>IrH>k>ky> 
nl<R8hkknHN Die Entwiirfe fur den Hallenser Dom.
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